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das dreitägige Stadtfest Oktober-
markt. Noch immer sind es die Lei-
nemann-Brüder, die das ganze Ma-
terial heranfahren. Sechs bis sieben
Tonnensindes jedesMal,manchmal
auch mehr. „VVV-Geschäftsführer
Gerhard Bleich macht immer einen
Lageplan. Nach dem arbeiten wir.“

Ehrung abgelehnt
Bleich hat nach eigenem Bekunden
bereits mehrere Anläufe unternom-
men, die Brüder für ihren Einsatz zu
ehren. Doch die lehnten ab. Beide
seien zu bescheiden. Warum eigent-
lich? „Ich will nicht so im Vorder-
grund stehen. Bin nicht der Typ da-
für“, entfährt es Karsten Leinemann,
der sich als Kraftfahrer auf dem Stra-
ßenbauhofderLandesstraßenbaube-
hörde verdingt. Sein Bruder, der als
Mechaniker in einem Wohnwagen-
unternehmen in Altwarmbüchen
arbeitet, sehe das ähnlich.

Beide wissen, dass sie nicht die
einzigenHelfer sind, die derVVV zu
dem macht, was er ist. Zweimal im
Jahr kommen alle zu Versammlun-
gen zusammen: im Frühjahr zur Ein-
teilungderDienste, imSommerdann
zur Vorbereitung des Oktober-
markts.DasProblemsei, dass die jet-
zigenHelfer immerälterwerdenund
es einfach keinen Nachwuchs gebe,
sagt Karsten Leinemann mit Bedau-
ern. Und so machen er und sein Bru-
der bis auf Weiteres halt weiter mit
ihremEhrenamt, das inWahrheit gar
kein Amt ist, sondern vielmehr eine
Leidenschaft – für Burgdorf.

Kein Fest ohne die Leinemann-Brüder
Karsten und Hans-Günter engagieren sich seit Jahrzehnten als Helfer nicht nur für den Pferdemarkt
– auch für andere Veranstaltungen des Verkehrs- und Verschönerungsvereins sind sie im Einsatz

Burgdorf. Nur Eingeweihte wissen:
Karsten und Hans-Günter Leine-
mann sind eine Art Geheimwaffe
desVerkehrs-undVerschönerungs-
vereins (VVV) der Stadt Burgdorf.
Die Pferdemärkte an der Straße Am
Kleinen Brückendammwären nicht
denkbarohnedasBrüderpaar.Auch
am Wochenende haben sie wieder
als Spediteure fungiert. Mit ihren
Traktoren und Anhängern karren
sie tonnenweiseTische,Bänke, eine
Waschbude, Infostände, Infotafeln
und was es sonst noch alles braucht
vom VVV-Lager in einem ehemali-
gen Schweinestall am Stadtrand
zum Pferdemarktplatz – und nach
demMarkt wieder zurück.

Hans-Günter (59), der Ältere,
macht das schon gut 30 Jahre lang.
Karsten (57) ist seit 25 Jahren dabei.
Der Onkel der beiden, ehedem Mit-
glied im VVV-Vorstand, gewann zu-
erst Hans-Günter für den Freiwilli-
geneinsatz.Derwiederumholte spä-
ter seinen jüngeren Bruder Karsten
hinzu. „Ich bin da so reingerutscht,
als der Bedarf immer größerwurde“,
erinnert sich Karsten Leinemann.

„Ich lasse keinen hängen“
Beiden liegt das Anpacken im Blut.
Sie stammen von einem Bauernhof,
den ihre Eltern einst an der Uetzer
Straße betrieben. Sie sind gewisser-
maßen Urburgdorfer, fühlen sich
der Stadt und ihren Bewohnern zu-
tiefst verpflichtet. „Ich lasse keinen
hängen. Das ist mir als Kind so bei-
gebracht worden. Wenn jemand
Hilfe braucht, bin ich da“, versucht
KarstenLeinemannzuerklären,wie
es kommt, dass er sich unentgeltlich
so reinhängt für denVVV.VonApril
bis September organisiert der VVV
jedes Jahr sechs Hobbytier- und
Pferdemärkte mit Kinderprogramm
und allerlei anderen Showeinlagen;
coronabedingt sind es dieses Jahr
nur vier Märkte. Die Veranstaltung
zieht immer wieder Tausende aus
der ganzen Region an.

Traktoren sammeln ist ihr Hobby
DieLeinemanns freilichmachendie
Märkteüberhaupterstmöglich.„Da
kann ich mir dann nichts vorneh-
men. Ich darf nicht krank werden“,
sagt Karsten Leinemann mit Be-
stimmtheit. Als er es dann doch ein-
mal war und sich den Finger ge-
quetscht hatte, war er gleichwohl
zur Stelle, saß mit Schmerzen auf
seinem Traktor und biss sich durch.
Apropos Traktor: 1000 Modelle da-
von sammeln die Leinemann-Brü-
der schon seit ihrer Kindheit.

Beide sind gelernte Automecha-
niker. Da sind sie auch für alle ande-
ren Feste, die der VVV organisiert:
„Musik und Tanz im Stadtpark“ am
Himmelfahrtstag, der Kunstmarkt,
früher auch noch die „Burgdorfer
Sommernächte“ imSchlossparkund
das „Kino im Park“ und schließlich

Von Joachim Dege

Stets im Einsatz für den Verkehrs- und Verschönerungsverein: Karsten (links) und Hans-Günter Leinemann. FOTO: JOACHIM DEGE

PFERDE- UND HOBBYTIERMARKT

Geflügelkäufe für Weihnachten
Um acht Uhr sind auch die letzten
Besucherinnen und Besucher des
Pferde- undHobbytiermarktes
wach. Denn zwischen Ponys, Ka-
narienvögeln und Kaninchen krä-
hen die Hähne die Gäste aus dem
noch schlaftrunkenen Zustand.
Bereits um sieben Uhr in der Früh
begann am Sonnabend derMarkt
amKleinen Brückendamm. Viele
Händlerinnen undHändler sowie
Gäste waren das ersteMal wieder
auf demAreal, seit die Corona-La-
ge es wieder zulässt.

TausendeMenschen schlen-
derten zwischen den Ständen der
Anbieter vorbei. Neben dem Er-
werb von Tieren war auch der
Kauf von Futter und Zubehör für
die Vierbeiner sowie von Kunst
möglich. Auf einem großen Teil
des Terrains boten die Landwirt-
schaftsbetriebe undHobbyzüch-
ter das Geflügel an. Die Qual der
Wahl bestand für die Käufer in der
Frage, ob Huhn, Gans, Ente, oder
Wachtel die richtige Entscheidung
ist. Das vielfältige Angebot unter-
teilte sich noch einmal in verschie-
dene Arten der Tiere. An diesem
Tagwaren jedoch Gänse und En-
ten äußerst beliebt. Der Grund für
den gesteigerten Kauf konnte bei
über 25 Grad und blauemHimmel

ferner nicht liegen: Die Vorberei-
tung für dasWeihnachtsessen
startet für viele bereits im Juli.

Herkunft der Tiere ist wichtig
Ob Flug-, Lauf- oder Stockenten,
Pommern- oder Hausgänse – für
Feinschmecker war an diesem Tag
alles dabei. Ole und sein Vater
Andreas deckten sichmit Gänsen
ein. Sie achteten dabei ausdrück-
lich auf die Herkunft und die bis-
herige Haltung der Tiere. „Wir ha-
ben extra ein großes Gehege für

die Gänse gebaut. Wenn sie dann
letztendlich geschlachtet werden,
haben sie ein artgerechtes Leben
gehabt und sind glücklich gestor-
ben“, sagten die beidenMänner
aus Edemissen. Die Haltung
schlage sich auch im besseren Ge-
schmack des Fleisches nieder, be-
tonten sie.

Eine Familie aus Hameln war
ebenfalls zumKauf von Laufenten
fürWeihnachten angereist. Auf
1500 Quadratmeter hätten sie ge-
nug Platz für die Tiere, um ihnen
ein gutes Leben bis in denWinter
zu bieten. „Außerdemwissen wir,
was in den Tieren drin ist, beim
verpackten Fleisch ist ja nicht klar,
womit sie präpariert wurden“, er-
zählt die Familie. Auf demHob-
bytiermarkt habeman damit seit
20 Jahren nur positive Erfahrun-
gen gemacht.

Die Händler bemerkten aller-
dings nur einen leichten Anstieg
der Verkaufzahlen vonGänsen
und Enten. Die Nachfrage nehme
erst in den nächsten zweiMona-
ten noch zu, sagte eine Landwirtin
aus Verl. Der Pferde- undHobby-
tiermarkt öffnet in diesem Jahr
wieder am Sonnabend, 21. Au-
gust, und am Sonnabend, 18. Sep-
tember. Niklas Borm

Schon an die Weihnachtstage den-
ken: An Gänsen sind die Besucherin-
nen und Besucher besonders inte-
ressiert. FOTO: NIKLAS BORM

FDP hofft auf
drei Sitze
im Rat

Wahlprogramm mit
zehn Punkten

Burgdorf. Die FDP rechnet sich
etwas aus bei der Kommunal-
wahl imHerbst undwill ihr Stim-
menergebnis verbessern. Drei
Ratsmandate und zwei Sitze in
den Ortsräten von Ehlershausen
und Schillerslage lautet das er-
klärte Ziel der Liberalen, die mit
zwei Frauen und sieben Män-
nern um die Gunst der Wahlbe-
rechtigten wetteifern.

Der Banker Thomas Drees-
kornfeld, der sowohl im Ortsrat
für Ramlingen und Ehlershausen
als auch im Rat der Stadt sitzt,
führt die Liste an. Auf ihn folgen
Parteichef Mario Gawlik, bisher
Ortsratsmitglied in Schillerslage,
auf Platz zwei sowieAnika Lilien-
thal auf Platz drei. Das prominen-
testeGesicht der FDPaber ist und
bleibt Karl-Ludwig Schrader,
Dauervorsitzender des Verkehrs-
und Verschönerungsvereins, auf
Listenplatzvier.MitvonderPartie
ist auf dem letzten Listenplatz
auch der frühere Vorsitzende des
Stadtmarketingvereins, der Wirt-
schaftsjurist und ehemalige Han-
nover-96-Geschäftsführer, Karl-
Heinz Vehling.

Die drei FDP-Spitzenkandidaten
(v. l.) für den Rat: Thomas Drees-
kornfeld, Anika Lilienthal und Ma-
rio Gawlik. FOTO: JOACHIM DEGE

UmeinMandat fürdenRatbe-
werben sich ferner Sorgensens
Ortsvorsteher Dirk Schwerdtfe-
ger, der Schüler Maximilian En-
gel und der Ruheständler Joa-
chim Poesch. Silke Gawlik, Ehe-
frau des Parteivorsitzenden, will
anstelle ihres Mannes in den
Ortsrat von Schillerslage einzie-
hen.

Um die Stimmen der Burg-
dorfer werben die Freien Demo-
kraten mit einem Zehn-Punkte-
Programm.GanzobenaufderLis-
te steht die Digitalisierung Burg-
dorfs. Die Schulen sollen bedarfs-
gerechte Gebäude erhalten, das
Ehrenamt gelte es zu fördern,
ebenso die Wirtschaft, nannte
Spitzenkandidat Dreeskornfeld
weitere Anliegen seiner Partei.
Obendrein tritt die FDP dafür ein,
die Stadtfinanzen wieder in Ord-
nung zu bringen, die Innenstadt
attraktiver zu machen und zu be-
leben, die Integration von Mig-
ranten voranzubringen sowie
Kernstadt und Ortsteile stärker
miteinander zu vernetzen. jod
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